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Liebe Eltern, 
 
unsere Schule läuft im Szenario A bisher nahezu problemlos. Corona-Tests, die bisher hier 
und da hauptsächlich zur Vorsicht gemacht wurden, haben zum Glück für unsere 
Schulgemeinschaft durchweg negative Ergebnisse gebracht. 
 
Die Ausstattung unserer Schule mit Waschbecken und gut zu öffnender Fenster ist 
bedarfsgerecht, sodass wir die gültigen Hygienemaßnahmen gut umsetzen können. In der 
kälteren Jahreszeit müssen wir von stets geöffneten Türen und Fenstern Abstand nehmen 
und zum regelmäßigen Stoßlüften wechseln. Sie dürfen sicher sein, dass dies 
verantwortungsbewusst von allen Lehrkräften unserer Schule umgesetzt wird. 
 
Bitte halten auch Sie sich weiterhin verlässlich an die notwendigen Hygienemaßnahmen 
und damit an die Vorgaben des Kultusministeriums. Unserer Schülerschaft kann ich an 
dieser Stelle ein großes Lob aussprechen. 
 
Auf unserer Homepage sehen Sie unter „Neuigkeiten-Allgemein-Schulleben-Das Schuljahr 
2020/2021 startet“ ein Schaubild als Wegweiser, wann ihr Kind mit welchen Symptomen in 
die Schule kommen darf. Es ist wichtig und absolute Pflicht, dass Sie erkrankte und wieder 
genesene Kinder zur Sicherheit 48 Stunden symptomfrei Zuhause lassen, um weitere 
Ansteckung, auch mit einfachen Erkältungskrankheiten, zu vermeiden. Aus eigener 
Erfahrung weiß ich, dass eine eigentlich simple Erkältung mit ein bisschen Fieber in 
Coronazeiten mit Rücksicht auf die Gemeinschaft viele Tage Schulausfall bedeutet. Das 
wünscht sich niemand, deshalb geben Sie gut aufeinander Acht und übernehmen Sie 
Verantwortung für uns alle. 
 
Ebenso ist es weiterhin wichtig, dass die Kinder erst knapp vor Unterrichtsbeginn zur Schule 
kommen, da alle 4 Kohorten und der Schulkindergarten die Zeit bis zum Klingeln 
gemeinsam in der Pausenhalle bzw. in ihren Klassenräumen verbringen müssen. 
 
Zur Sicherstellung der Notengebung muss bis zum 20.11.2020 und bis zum 15.04.2021 in 
allen Schulen für alle Schüler in allen Fächern eine vorläufige Note zum aktuellen 
Leistungsstand ermittelt werden und in der Schule dokumentiert sein. Im absoluten Notfall 
könnte die Zahl der Lernkontrollen auf eine reduziert werden. 
 
Tritt ein Infektionsfall ein, werden wir Sie über Absprachen und Regelungen zur 
Vorgehensweise schnell in Kenntnis setzen. Aus einem Schreiben der Stadt Braunschweig 
geht hervor, dass bei nachweislicher Erkrankung eines Kindes alle Schülerinnen und 
Schüler der betroffenen Kohorte auf Covid-19 getestet werden. Die Einladung hierzu erfolgt 
auf Veranlassung des Gesundheitsamtes (siehe auch die Tabelle in der Anlage). 
 
Eines ist klar: Am liebsten unterrichten wir unsere Kinder so normal wie möglich im Szenario 
A und hoffen sehr, dass dies so bleibt. Sollten wir einen Plan B oder C benötigen, werden 
wir handeln und greifen dabei auch auf unsere Erfahrungen aus dem letzten Schuljahr 
zurück. Gemeinsam machen wir dann das Beste aus der Situation. 
  



 
Über weitere Entwicklungen und wichtige Informationen zum aktuellen Schulbetrieb halte 
ich Sie weiter auf diesem Weg auf dem Laufenden. Für Fragen, Rückmeldungen oder 
Anregungen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie eine erholsame Ferienzeit und hoffe, Ihre Kinder und 
auch Sie nach den Herbstferien gesund begrüßen zu können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
K. Kawalla 
Schulleitung 
 
 
Stadt Braunschweig       Stand: August 2020 
Fachbereich Schule 
 
Umgang mit Corona-Infektionsfällen in Schulen 
 

Ausgangsposition 
 

Auswirkung auf  Folge 

Ein erstes Kind in Ihrer 
Schule erkrankt1 

betroffene Lerngruppe 
(oder Klasse) 

Schule meldet an 
Gesundheitsamt gemäß § 34 
IfSG und das Gesundheitsamt 
erhält Befund 
 
Anordnung 14 Tage häusliche 
Quarantäne durch 
Gesundheitsamt 
 
Information an Eltern/ 
Erziehungsberechtigte 
 

in der Lerngruppe 
unterrichtende 
Lehrkraft/Lehrkräfte 

Einzelfallentscheidung 
Gesundheitsamt 

Ein zweites Kind in der 
Schule erkrankt1 und die 
Infektion hat keine  
(Infektions-)Verbindung 
zu dem ersten Kind 

betroffene Lerngruppe 
(oder Klasse) 

Schule meldet an 
Gesundheitsamt gemäß § 34 
IfSG und das Gesundheitsamt 
erhält Befund 
 
Anordnung 14 Tage häusliche 
Quarantäne durch 
Gesundheitsamt 
 
Information an Eltern/ 
Erziehungsberechtigte 
 

in den Lerngruppen 
unterrichtende 
Lehrkraft/Lehrkräfte 

Einzelfallentscheidung  
Gesundheitsamt 

 
      
1 nachweislich Covid-19 positiv 



 
 

Ein drittes Kind erkrankt1 betroffene Schule Schule meldet an 
Gesundheitsamt gemäß § 34 
IfSG und das Gesundheitsamt 
erhält Befund 
 
Anordnung 14 Tage häusliche 
Quarantäne für alle durch 
Gesundheitsamt 
 
Information an Eltern/ 
Erziehungsberechtigte 
 

Eine Lehrkraft erkrankt1 unterrichtete 
Lerngruppe/Klassen, 
einzelne oder gesamte 
Lehrerschaft oder 
gesamte Schule 

Grundsätzlich 14 Tage 
häusliche Quarantäne, je nach 
Einzelfallentscheidung des 
Gesundheitsamtes auch 
Absonderung für gesamte 
Schule möglich. 

 
Sollte die Infektionsquelle in der Schule nicht ermittelt und isoliert werden können, wird 
schon bei weniger Infektionsfällen der Bedarf für eine Quarantäne der gesamten Schule 
durch das Gesundheitsamt geprüft. 
 
NEU: 
Bei nachweislicher Erkrankung eines Kindes werden alle Schülerinnen und Schüler 
der betroffenen Kohorte auf COVID-19 getestet. Die Einladung erfolgt auf 
Veranlassung des Gesundheitsamtes. 


